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Das spksltatiielaiier Stadtblatt« erscheint ivöcheiitlich jedesmal: Dienstag, Mino-das,reitag, Sonnabend und Sonntag und haftet in der Gefchäftsfiellq sowie1,35  Bolhmarh. Postbeziige nur fiir den Kalendermonat

usliuufisgebiihr 10  bolbpiennig. �- SBei höherer Gewalt Betriebs drang,
iilrbeitsniederlegung oder Llussperrung hat der Bezieher keinen Un und! au man»

lieferung der Zeitung oder Rilchzahlung des Bezugspre es.

spaltige
l Ei: die eiuspaltige Ketitzeile oder deren Raum 15 Goldpsennig, für AuswärtigeGoldp ennig, inetitzeile 75  Bolhpfennig.

vorm. am Erscheinung-singe, für größere Auzeigen �leben; schon tags zuvor.Fiir jznzeigen an bestimmten lä wir
Kleine Anzeigen nur gegen Barauszahlung.

elilaineteil  am Schluß des redatitionellen Teils! die ein-
Schluß der Anzeigenaiinahuie bis 8 m!-

Sagen u. P tzen d lie ne Gewähr übernommen.

Beraiitwortlich sur ömrtitlettung:Franz Otto, Nara-lau.di. 28. I

Stieiemaiiii iibei die Sicheiheitsfrcige
« Aus deiii Rein-singe. ,

�- Berlin, 30. Januar I928.
Auf der Tagcsordnuiig steht die zweite Beratung des

Lliisivärtigeii Aiiits.
Der Olusschuß hat »dem cjtat iiiit univesentlichen Acade-tungen zugestiiiiint »voroehaltcich der Viachpriiiuiig der Ve-

oldiingeii und tiersoiilicheii Flug-gaben beiin Ergänznngsetat_ Er beantragt bei den einmaligen Lliisgabeii die
sttistelluiig bin: � _�0U__9!?art_ fiir die Deutsche Liga fürVolkerbuiidspziii eiiier txiiticjhliesziiiiii fordert der Lliisschiißdie· �Durchquerung her Vereiiiigten Preiieabteiluiig durch denReichssparloiiiiiiikscio

� _ bleich-sanfzeiiiiiiiiifter Dr. Strcfcmaiiit
dräute· zunächst seine Freude darüber aus«, dafialle Parteiench·fu·r ·die Erhebung der Gescindtschaiteii iii Chile uiid

rgeiitinieii zu» Botchsaiteii cinszieilirociieii haben. Die Reichs:keaieruna hat in der veraanaeiieii Woche dem Völkerbiiiid in
einer Deutsch i;t·ihre uzeniertuiigeii zur Sicherheit-J- iiito ein:ruftung-sfrage ��IlgjlCtIItI Wir haben vollständig abqeriistetund ein gar-»He«- Sieh von Schiedssverträgen abgeschlosfenJEs
lst»e·iiie Qzszigxieiiivahrheih das; der Völkerbund sein Ziel nichterreichen wird. wenn

Es darf iu »der Oeffeutlichicii nicht der Eindruck ent-stehen, als ob» die Sicherheit eines einzelnen Staates aufKofteu der Sicherheit anderer« Staaten begründet werden
soll, als ob es irieiiger auf die Sicherung des Friedens,als auf die uiiieiittelvare Vorliereitiiiig der uächfteiixlkriege
einkomme«, nie ob das Ziel nicht die allgemeine Verständi-
gung, sondern die Verewigiiiig bestimmter Machtpositioiieii
einzelner Staat-n sei.  Sehr richtig!!

Die Veilpaiedliiiigeii uiit Litaueii
tehen» kurz vor den; Llbsch»!»·cit«i. Während der Anwesenheites litaiiicheii Miniftertiräiideiiieii Woldeiiiaras iii Berlin
haben ·zwi·cIh:ii ihm und inir Benirechiiiigeii stattgefun-den. die eine weitgehende ilebereintktiiiiiiiuiig unserer An-
sichten ergaben. Das Ergebnis: ist der Olbfchliiß eines« Schiebe�:ernhtfm unh Llusglciclisvertrages und verschiedener technische:ierträiie Llnch iiber die Verhältnisse ini Meinelgebiet nndüber die dort verbliebenen deutschen Optaiiteii ist eine be-
friedigende Regelung erzielt worden. Elsas

iiekier VerhEWiis zu Polen
betrifft, so ist die. Leidciiegeicliiehtis unsere: djiaiidelsvertriiiis-tierhiiiidlziiuxen bekannt. In. �"72 v. J. ist die Moder-
laifiiiigsj age geklärt worden. Ja Im» tnraii anichliefzendeiiWirticlziftsverhaiidliiiigeii ist nur. am»: in einem Protokoll
sagAusiiiciß der ioirtfchaftxiclien ttoiizeisioiien auch aus deinGebiete der Laiidiiiirtchaft festgelegt worden. Dieis",kiest-
ieguiig entsmscxch einein einmütigen Beschluß bei» Orienti-labinettä. Jch iuiisz es desshalb zuriickweisein wenn in einein
Lluffatz des Poniniersciieii Liiiidbiiiides und in der »Deutscsheii
Tagegszeitiiiizss gesagt wird, das; die Heiuiiiiiiigeii gegenüber:dem Schuh· der Landwirtschaft vom Lliisioiirtiiieii �Juni aus-
gehen  lebt!. hört, hört! link-Ia, und wenn in den Gut:ehtiesziiiigeii des� Uandbtiiides gesagt wird, man werde nichtulben, das; überhaupt ein Fgciiidelsvertrag mit Polen zu
ftande koiiinit.  ·L!ört, hört! links.! Einniiitig haben alle in
der Reichsreczieruiig vertretenen Parteien sich für diesen Ver-tragsabschliiß ausgesprochen. - ·

Bei der Vesprechuiig der deutsch-französischen
Beziehungen bedauert der Minister die �Trübung dieserBeziehungen durch «

die Fortdauer der Rheinlaiidbcfetziiiixp
Wenn französifche Stimmen die Llushebuiig der Be-

setzung davon abhängig machen wollen, das; Deutschlandweitere Sicherheiten gewährt. To wird übersehen, daß der
Loearnovertrag alle  Sicherheiten bietet, die überhaupt einStaat dein anderen bieten kann. Die iin Loearnovertraa
Frankreich gegebene Sicherheit ist durch Englands Macht undEngland-Z. Wort garantiert.

Es muss endlich einmal darauf hingewiesen werben,das; in� dem Nufuach Sicherheit gegen Dciitschlaiid ein  sind
Heuchelei liegt, das nichtläiiger von der öffentlichen ivleiuuicg
ertragen werden kann. lStürinifche allseitige Zustimmung-iWir sind keineswegs gewillt, die Abkiirziiiig der »Befeiziiiigmit dauernden Verpflichtungen zu e»i·kaiifeii, die über bie
Bedingungen des Viersailler Vertrages hinausgehen und ge«
eignet- sind, das Misztraueu zu vereinigen iiud dauiii eine
wirkliche und wirksame Friedeusvolitit zu vermindern.  Leb-haftet Beifall! .

Dr. Breltscheid �-�.iz.! kritisierte zunächst techsnisehe iiizelheiteuim Eint. s� ie Unterscheidung sitvifcheii
Botschgfteii und« Gesandtsclzafteic sollte überhaupt vsrschwiiisden. e« luf die Erörterung der Firiegsschuldkrage fol
nicht. �übertriebenen Wer: legen, so lange nicht auch die Ar-chive der« beteili ten fremden Staaten ge » " i
deutfiipfclzwedis en lfieselslschait in« Stockholm« habe der deutsch-
nationale Abg.·»izz«stsj,lpklLVsljtkäge gehalten. die in arme �div

_ _ sich· seine Mitglieder durch Verträge "_ inverfchiedene Gruppen spalten.

56 Jahrgang. �--�����--

i�

_ zu bedauern, tuähreiid .die norwegifche Denksch

sitt-get� paistsrioiissneser Tendenz mi ivijxcsiifcitz zniii crrgeziiiisdecs lliitersiichxiiig.«..ii.-zehnzscs vie Qiehaulspituiig cii1fj·teltieii, die
deutsche Flotte hätte ain Schlaf; des tirieges die Aussicht
auf einen entscheidecideii Sieg über England gehabt �nnbsei daran iiur durch die deutschen Revolutionsire gehindertir-nruen. Der Redner wendet sich dann gegeii die Art der
Llusbildiiiig von Scizial-«2ltt-.icl!:ed. Diese Posten sollten uiitfähigen Leuten ans der 2Rii«tscl!:ift, eventuell auch aus� dein
Vlrbeiterstand besetzt nierdeir Die Lliisioärtige Anit liptrachreich fast als einen erklufiveii Klub, iii dem nur �Bein; nndAdel Aufnahme finden. Mit der Art der Führung der
deutschen Llusienticilitik iei die Sozialdemokratie im großenund ganzen einverstanden.  sei die mit deutschiicitioiialer
Hilfe fortgesetzte Veisstäiidiguiigxss und Erfiilliiiigspolitit JnUebereinftiininung uiit deni Außenininifter erklärte der Red-
ner, daß Dentfchlciiid vollständig abgeriistet, alle Sicher-heiten geleistet und des-halb einen Anspruch darauf habe, das;nun von den tilsrigeii Staaten der Anfang mit der« Ab-
isiiiiiiisg Hain-»in uns-d Weis-»in. Nei aller Geanerickiaft
gegen� die Jniieiisiolitik bes litauischen Dittators Walde·
iiiaragstiuiiiie die Sozialdemokratie dem· Schiedsvertrag mit:Litauen zu. Zu begrüßen sei die energische klareStellungs
uahme des Außenministers für den Vertragsabxchlusz uiit
Polen. Zur Abriistungsfrage sei die englische Deiikichriftrift fehr beach-
tenswerte Gedanken enthalte. Das Jahr 1928, so schloßder Redner, bringt Neutvahlen in Deutschland, Frankreich,Polen und andereii Ländern. Jn diesem Jahre wird sich ent-scheiden, ob die Politik des Fri ens voii Dauer und Er-
folg iein wird. _ »Abg. v. Frehtagh-Loriiighoven  Dntl.! erklartezu den Bemerkungen des Vorredners über den Vortrag des
Abg. v. Tirpitz iii Schweden, dieser Vortrag iei in den,,Preuf3ischen Jahrbiicherii« abgedruckt. Daraus werde sichfeststellen lassen, wie weit die Ausführungen des Abg. von
Tirpitz anfechtbar waren. Die·Dentsch
Tatsachen, die eine frilherkHRegieruiigvon heute auf morgen beseitigen. Sie inußteii versuchem das
Beste aus ihnen zu uiachemund das vertrage fiel! durchaus»uiit der Kritik an der somit, die zu Loeariio und  hat?geführt habe. Das Unbe agen an den Genfer Verhältnissenei ganz allgemein. Der Kern des» Problems liege in der
biotweiidigkeih durch die allgemeine Abrüftiing die FehlendeLikileichberechtigung und durch Ausbau des Artikell 19, der
eine Nachprüfung unanwendbar gewordener Verträge vor-&#39; ,&#39; eine wirkliche Friedensordnuiig zu schaffen. Eine
wirksame Friedensbewahrung sei nur auf den-i Boden desRechtsgedaiikeiis, nicht aber auf Grund der Gewaltverträge
von 1919 möglich. Das spreche die deutsche Note aus, nnd
darin liege ihre große Bedeutung. »Daß Frankrelcli heute eineVerständigung nicht wolle, zeige sich atich bei seiner Ostpolwtil, die vielleicht auf ein Oftloearno ohne uns hinanslaufeNichts von den Loearnohoffnungen sei erreicht, Das zeige,da der bisherige Weg nicht richtig war. Wir niitßteii esvie niehr mit einein anderen Wege versuchen. Zwei Schritte
auf diesem Wege seken getan. bist« von den Deutfchnationalenangeregte Beitritt zuin Hacger Gerichtshof und die Unter-stützung des Llrtiseks 1.9 in der neuen deutschen Note.
Die Politik her Linkeii habe verjagt.

Ali-J. »Ist Breot  W«ir«tfch.Vg .! wies »auf die gegen-wärtig: Haltung der französischen Lußenvolitik hin. die inkeiner Weis« die an Locariio und T oiry geknilbfteii Sgoimnn:
gen erfüllt habe. Jetzt bleibe für eutschland nur die Poli-tikssdes Schwert-Ins, bis» wenigstens der Ausdruck! au� die
Rheiiilenk.:·7&#39;««-.i:.ig ccfullt sei-Das Haus brach dann die Veratun ab und uahni zum
Schluß noch die Abstiminungeii zum Ju tizetat vor.

Am Montag, den 6. Februar, 9 Uhr vormittags
beginnt im ,,Weidefchlössel« wieder ein unentgeltlicher

M&#39; Näh-Kurfus �u
auf Siuger-Nähniafchiuen.

Anmeldungen nimmt die Gefchäftsstelle Kreuzburgerftrasze l4
entgegen.

Sieger Niiliiiiiiitliiiien-Alitieiigefctlfcliiifi.
«» » X«-

Ferufiireclier l�. ��-���

Sende Verlag und Gxpeditiom Il eiaaisiauei Dkuciiekeweieiischaft m.b.d. I

Deutscher Reich.
»» �- Verlin, deii 31. Januar Tit-Es.
«« Viotriif der fcljlrsivicpliolsteiiiischen Laiidriiirts

fkh»aft. AUläßliiiJ einer in Heide veranstalteten sinne»
gebiiiig der schleswikkholsteinischeii Landwirtschaft ge-
langte folgendes Telegramm an die eichs- nnd Staats-
behörden ziir Abfenduiigt Viele Zehntauseiide des
schleswigsholsteinischen Landvolkes aller Berufksschicly
ten erheben Einspruch gegen völlige Zngriiiideisichtuiig
ihrer Betriebe. Fordern sofortige durchgreifende Maß-
nahmen zur Llbstelliiiig der katastrophaleii Not Er-
suchen um Verhandlungsteriiiiii bis zuiu 2. Februar
I «« n � ·

° Hamburg. Bürgernieister Dr. Peterseii vollendet an
l 
Eil. Januar feiii �0. Leben-Hin ._

» ei«�.·.e»&#39;««.ig. Die Sta Iiiiisieiischaftliclie Konunmionder Philoiopliischen und Juisistischeti Fakultät r Univers
fität Heispssscrg hat unterm 255. Januar 19·28 deiisstlieiclpssaußenmiiiijier Dr. Streseniaiiii Titel iind Wurde eines Dok-tors der. . Staatsivissensckiafteii ehrenhalber » verliehen.

TtiislaiiiiI-2Tuiidsaieii.
Ielduiarichall Haig f.

&#39;�=� Wie aus London geiiieldet wird, ist der aus
deni Weltkriege bekannte englische Feldniarfchall Gar!
Haig im 67. Lebensjahr gestorben. Vor dein tirie e
nahm er am Sudanfeldziig teil und diente inehisfaäx
in der indischen Armee. Zu Beginn des T8elttrieges.
kam er als Führer des 1. englischen Llriiieekorps uiit
dein Expeditionskorps iiach Frankreich. Später über:
nahm er das Kommando der 1. Armee. Nach Freiirhs
Lliiicktritt vom Oberkoinmando im Dezember« 1915 trat
Oaig an die Spitze her englischen Armee. sfieldinar-
scilhall wurde er 1917. Fgaig hat die oberste Fiihriiiigam englischer Seite bis zum Llbichliiii im; Simifon-
stillstaiides beibehalten. Dann nahm er seinen ein:
schied. Seine Feldziigseriiiiieriingen hat er in einem
iDClIlg beachtensiverteni Buche: «Eiigland an deckst-si-
fro1it« niedergelegt.I

«». �J

� I
·  Paris. Der König von· Afghaniftaii eint-fing herYjltinisteislirasideiiteii Poinearek Die llnterrediiiig dauerte einei- nnre. -

»-:� Ungern. Die Stummer nahm einen bieieizeiitiviirian. nzirclrdeit das Finanziniiiijteriiiiii eriiiäii!tigt»lvird, Filir-tallgcld bis zum Betrage von fiinf Llliillioiieii tiiriisches Pfundzu brauen.

beiuirlylitauiidier Schieetveitciki
Daslsrgebiiis derBerliner Besprechungen.

· Ueber das Ergebnis der Berliner Besprechiciiiieii
giv»kfclåentDr.Ftrgsemann und dein litaiiischeii åljliiiisteixrai en en · v emaras wurde eine anitliche U.liittei-
Jung ausgegebenspdie sich im wesentlichen uiit den die-Z-
Vezllgllchell Ausfuhruiigen Dr. Strefemaiiiis im Lin-ichs-tag deckt. Dasg lt insbesondere beziiglich der M e ni el-
fragen. U. a. heißt es in der Mitteilung:

Als Ergebnis die-fei- Vesprcchiiiiigeii ift ziiiiäclift die .
Verständigung über einen allgemeinen Sihiedsgerichiss
und Vergletiliisvertrag zu erwähnen, der von den beiden
Staatsrat-zittern im Ausiviirtigeii Amt unterzeichuei
worden· ist«
_ _ Die Gelegenheit ist ferner benutzt worden, iiin

einige Verträge technisch-en Charakters zum xllbschliiß
zu bringen, iianilich einen Vertrag über die titegeluiig
der deuticlylitauischen Grenzverhältnissm ein Fische-
reiabkoininem ein wasferwirtfchaftliches
Abkoniineiiund ein Miltärrenteiiabloiiiiiien.
AufdemGebieteder Handelsvertrcigsverhanwtun en , die im Juli vorigen Jahres eingeleitet wur-
den, ist eiii wesentlicher Fortschritt dadurch erzielt wor-
den, daß die Richtlinien für die Weiterfiiliriiiig der
Verhandlungen festgelegt nnd verschiedene Punkte
grundiatzlich geklärt werden konnten. «

Die s! seiluiig schließt: Schließlich hat die Frage
der Niederlassung, des Aufenthalts und der Austrei-
sung der beiderfcitigen Staatsangehörigen eine vor-
xäusige befriedigende Lösung gesund-etc.
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Stliltiz tiieiiies grossen

M� Hervorragende
Freitag, den  Februar, abends 7 Uhr.

Jniiciitiioilusveilitit s

Kaufgelegenheitl �m

in allen modernen Farbenm« verstärimm Sehn« mit verstärkter Ferse und
Spitze1.75 1.45

tä3�;���"�e°3.�95 2.65 75 55 Pf� 1-35

Extra-Angebot!
4 teilige DatttervWäschAGarttitUr WFFFFJITVFZZZFIFZYYZZTEIZFFZ m«

Tttttigittpcxtiijgerti . . . . . . . . . . . . · 2015 TKPeZJZek Achse! . . . . . . . . . · . 2075
Nachthemd 3 95 Beinlkleid 2 50offen und geschlossen: zii tragen . . . . . . s geschlossene Form . . . . . . . . . . . O

spTskllkjjsfsssispsssJgiäfskcn Yilouiilinästiunips Hkkkkkpztmtkgkgkqgku Ein holten giettlaiien
aus vollgebleicht Creas
bewährte Aussteuerquai.

140j,i�t0
3 .85

in seinen 3efir= und
PerlcakStreisen
Stück  20 Pf.

F« Auf alle regulären
Damen-Konfelition 20

Waren I0 Prozent �m
Prozent KassewRabattl

Bielschowsk
Smäftheäzlusftattuu gen. Gegr. 1838. Moden-arm.

Berhaftung eines Reparationsfchiebers
Paris, 31. Januar. Jn der Riparationsbetrugsam

gelegetiheit ist gestern die erste Lierhaftitiig erfolgt Es handelt
sich um den Straßburger 50 Jahre alten Kaufmann Paul
Retter, der sich von einem getvisseii Heinrich Wertheimer in
Baden 500000 tilgt: Hopfen beschafft hatte. Retter wurde
gestern von dem Pariser Unterfuchitttgsricljter vernommen u
attf Grund dieses Verhörs festgenommen �

Die Nacbsorfchungeti haben ergeben, daß Retter bei einer
großen Nürnberger Hopfeiihandlitng eine bedeutende Menge alten
wertlosen Hopfens zum Preise von 25 Mark je Zentner gekauft
hatte. Er schickte dann nach Nürnberg seinen Badener Komplizen
Wertheimer, der die Hopfetilieferitng auf seinen Namen liber-
nahm unb sie nach Frankreich weiter befördern, als wenn er der
deutsche Verkäiifer wäre. Wertheimer faktusterie in Uebereiir
ftimmttiig mit Netter den Hopfeit zum Preise von 600 Mark
je Zentner.

Wiederauftebeu des �Made m Germany�.
London, 30. Januar. Der nächsten Paclamentssession

wird eine seit längerem in der Offentltchlreit eilt-rette Gesetzes-
vorlage unterbreitet werden, die vorsieht, daß alle nach Eng-
land eingeführten Waren mit der deutschen Kennzeichnung

Tpszieigesehsii für Tabakfabrikata
H a e sl e r

lIamslam-Bernstadt.

bes Herstellungslandes versehen sein müssen Ani 20 Ante«
d. Js. werden bereits die Voriehristen über die Kenntlichs
machung einer Reihe von Waren in Kraft treten. Später
erfolgt eine Ausdehnung auf andere Waren aus Grund der
 Empfehlungen eines Sonberkomitees, bas sieh nachdrticttlich
siir eine Stärkung des britischen Handels und der dritischen
Produktion innerhalb des Weltreiches ausgesprochen hat und
als geeigneten Weg hierfür auch die Kenntlichniaehnng der
Einfuhrivaren ansieht.
400 000 Franks fiir die franziisische Abteilung

ber �Bre a.

Versäumen Sie nicht die sreiieruiig Jltres
Loses 5. Kasse.
Ziehung vom 8. Februar bis I5 März i928.

Vor zehrt Jahren.
�.33. Januar. In Finnliitid Kämpfe zwischen siiegierittigstriippeii

lWeiße Gardei einerseits, fititiischeti und russtschen Bol-
fchetvistett und Sozialdemokraten lRote Garde! andererseits.

Der Matrose Dubeiito zum Oberbefehlshaber der rufsischen
inneren Frvnt ernannt.

Kämpfe zwilchen Ukrainerti und ritssischeti Volscheiirtstety
ebenso zwischen Riimäneti und Rassen bei Gnlatz

24. Januar. Reichskanzler Graf Hertling im Reichstags-
hauptausschtiß: Die Bedingungen Llohd Georges über
Elsas; Lothringeti zitrückgewiesen ; durch Wilsons 14 Punkte
Deuischland die freie Hand iin Westen wiedergegeben;
unsere Friedensbereitfchaft kein Freibrief für unsere
sindeF. .

Rede des Wiener Aufsttitnitiisters Grafen  Eieruhr: Entgegen-
kommen gegen Wilion, Vorschlag einer österreichisch-
ameritanischen Friedensverniiiteliing.

28. Januar. Ausstand in GiofkVerliii als Demonstration
für sofortigett demokratischen Frieden, fürsosoitige Wahl:
reform in Preußen und fiir Besserung der Nahrungsmittel-
verieilutig Acht Tage lang im ganzen Reich gi ößere oder
kleinere �Ausbrüche der Bewegung, namentlich auchim Bezirk
Hanibutg--Ltltoiia.

Heftiiie italienische Asigriffe zwischen Asiago unt: der
Brenta  bis 30. Januari Am 28. der Feind am Monte
Sisemol, Monte di Valbella, Col del Rosso u. a. zurück;
geworfen.

Der baltifche Adel durch den Bolschewistenkotnmissar Anwelt
in Neoal für rechtlos erklärt; Yiaffitiverljastiitigeii Deutscher
in Livland und Estland

Lokales
mentalen den 1. Februar 1928

» LandutaschinemTagnng Rom-Sinn. Wie im An-
zeigetiteil ersichtlich-· findet ani  und 7. Februar in Namslau
im boxe! Grimm etiie Landmajchinetitcigung statt. Die Land-
wirte des Kreises seien hiermit auf diese Veranstaltung, welche
kostenlos ist, hingewiesen. Folgende Vorträge tverden an diesen
beiden Tagen gehalten:

Nioiitag vortnittag im Hotel Grimm:
Paris, 31. Januar Die Regierung hat in der Kammer 9»UbkI Vkgküßlings

einen Gesetzentivurs eingebracht durch den die E Öffnung eines 9 «« Uhkt DIE BEVEUIUUS Per Geräte und Mafcksksiesl 3111� SCHM-
Kredites von 400000 Fausts zur Subventionierung der kUUg UIID Verbilligung ber Produktion Dipl.-Jng.
französischen Abteilung auf der internationalen Pcesseausftellung « Gekvss-Btseklau-in Köln im Jahre 1928 geforbert wird. 9 m!� Zseekzxvkckskkkise Tzksidekiskiesikbektllllg it! Unserem Kreise.. i o« -��- am an.
FcstUUUSstkUspU im· iwukkksschc Kommmnstcns 10�� Uhr: Die Bodenbearbeituiigsgeräte für Gespann- und Mo�

Rom, 31. Januar. Das Sondergericht zum Schutze des " tokzag D« mozzlijche ZUSFUÆ m� zsnq-Staates beendete heute die Verhandlungen gegen 20 Kam« i Fj«nsch.-Vkezkau· « «&#39;
MUIIIIISU 0115 505151110- NEUU AIISSUCSIS wlltden im� 12 Uhr: Bau und Pflege des Getreides und der Hackfriichte
Skspkochkvs 89b" m99?� 9959m" UWMVE ZU FsfkUUcssskqikU unter besonderer Berückiichtigutig der technischer!
von zwei bis zehn Jahren verurteiltzein siiherer ltomrrrunistischer Hkfgmjmk g!i s»- » - . _ ä.� P J g. Geides Bre-lau.
Abgeordneter erhielt zwois Jahre Festung. 1 Uhr: Aiittagspaufa

iiitlit tit in �ttttttstttttet Stadtblatt�.
4s.Die Dame, bie am Freitag abenb den Siopf mit kehrt-akz-

koppSchciiiiiipoti iviischu wird Ivtintcicjs wegen ihres locleret seiden:glänzenden Haares bewundert. Nkiichteii Sie nicht auch betouiidert sein?ScliwcirzkopstSciiaiitiivon kostet in ber weiße« Pacliinci DE! «s3fg.,in der grünen »Eijtra«-Packiiug mit Tauerwknriiittt Tit! Ins-g.  fijxsBlonde: Sorte »Mit« für Tiiiillis Starte du I I".
TL

Gräfin Lafzbergs Enkelin.
Roman von F r. L e h n e.

59. Fortsetzung.

Riviera zuzubringen
So nun konnte

ihres Lebens einen Strich ziehen!
die Nachrichh daß er Steinhagen für

echt auf einen Besitz sei ihm sehr schwer geworden.
Der Gedanke an ihn hatte sie auch in diesen legten, 

n ver-
gessen können, unb ihre Augen wurden trübe und tränen-

bei der Erinnerung an die glücklichen Stundewin
seiner Gegenwart. Nun war auch das··vorbet, sie witrde ih

traurigen Wochen nicht verlassen. Nie würde sie ih

voll 
nie mehr wiederfinden! Ach, wie fuhlte sie sich arm
ihrem Reichtum, wie gern gäbe sie den hin, wenn sie sich·· ntden Geliebten damit erkausen kon ei

Bis jetzt hatte sie der Großmutter nichts von ihrem Liebkof
gesagt; länger aber wollte sie es nicht verheim-Gutskaiif

Nachdruck verboten.
Konstanze antwortete in liebenswürdigster Weise. Sie

aß Komtesse recht habe, sprachen ihr Bedauern
bei: das jähe Dahinscheiden Baron Brückens aus und� it, daß sie eabsichtigtem den Februar ati der

Yvonne auch unter diesen Abschnitt
Nach mehreren Wochen bekam sie von Juftizrat Wendler

sie gekauft habe. Atti
1. April sei das Gut zu übernehmen. Herr von Steinhagen
fei mit der erzielten Kaufsumme sehr zufrieden, und erlseabfichtigta fiel! im Osten des Reiches neu anzukaufen Der

erz

I
Sie stürzte vor der Gräfin nieder und barg ihr Gesicht

in deren Schoß. »Nicht daran rühren, Großmutter, bitte,
nicht daran rühren«

»Und so soll ich nun auch dich verlieren,� murmelte die
alte Frau mit schmerzlicger Stimme.Yvonne hatte es ge ört, unb eine heilige Freude er-
füllte sie. Sie hob den Kopf, Umfaßte die Großmutter
ester und fragte sie:

»Großmama, würdest du darum trauern? Gelte ich
dir etwas? Hast du mich denn ein bißchen lieb?�

»Frage mich nicht danach, mein teures Kind,« flüsterte
die Gräfin bewegt, neigte sich über die Knieende und küßte
sie aus die Stirn. e

Da legte Yvonne den Kopf an die Brust der Großmutter,
schlang die Arme um beren Hals und e · : _

»O, wenn Papa das noch erlebt hätte! Jch danke dir,
Großmama.«

Und für die stolze Frau war es ein fremdes ··
Gefahr ber Glückseli seit, ben weichen jungen kirren-then-
kärper am Herzen zu alten. Sie legte ihre Lippen auf das
dunkle Haar der Enkelin, und sie gab fiel! gan der Freude
hin, sich von der Tochter ihres Sohnes gelie t zu wissen,
die durch ihre Lieblichkeit und Reinheit ihren Stolz und
ihren Groll befiegt hatte. «

»Jch werde immer bei dir bleiben, Großmama,« sagte
Yvonne ergriffen. · · · ·end streikhelte die Grcifin die weiche Wange des
Mädihens

eigenes

J!in

lieben, um so nicht, da der Justizrat nun in einem neuen
Schreiben ihre Anwesenheit in der Stadt u einer person-
lichen Bcsprechung fur erforderlich hielt. err voii Stetti-
hagen sei verreist, hatte· er ihr mitgeteilt, so liegedttrchaus
keine Gefahr vor, daß ihr Jnkognito verraten wurde. ·

Diesen Brief gab sie der Großmutter zu lefeti. Sieertrug deren prüfendeti Blick, aber ein heißes Rot stieg
ihr in das tveiße Gesicht

»Weshalb hast du das getan?" «
»Weil ich Herrn von Steinhagen das Gut erhalten

wollte. Sei! weiß, wie er daran··han .�,,Yvontie, so etwas Attßergewohtiliches tut man nur umeinen Mann, den man �- lie t,«

» nd Herr von Steinhagen?"
»Du hast ja gelesen, daß er fort will, weit weg. Atimiclädenkt er ja nicht, und ich kann ihn nie neige-sent«
cht Tage später reiste Yvonne ab. Es wollte Frühling

werden. Allenthalben sproßte und grünte es, die Lust ging
hell und klar. Bäume itiid Sträucher hatten dicke Knospeti
angesetzt, unb bas geheimnisvolle Werden in der Natur
erfüllte alle Herzen mit neuem Mut und neuer Hoffnung.

Der Justizrat war sehr zuvorkonimend. Mit T« &#39; ss zu
blickte er auf das reizvolle Mädchen, auf dessen Eieficlht die
Earbe kam und ging, wäyhretid er es in den Stand von
teinhagen einweihie. un sei aber noch eine Fahrtdahin nötig.  «« « -einige geschickt gewählte Worte ab.

L.
Enorme proteftierte. ,,Nein, Herr Justizrah ich habe«megite Gründe, daß ich nicht als Besitzerin bekannt seinmo e.�
,,Weiß ich, verehrte Komtessa Jch habe deshalb Herrn

von Steinhagen gesagt, daß der Käufer ein höherer Offiziet
ist, durch Krankheit seiner Frau augenblicklich verhindert,
selbst zu kommen. Sie werden auf m Gute ja niemand
begegnen, da Herr von Steinhagen sowie auch die Damen
verreist finb.�

»Aber die Mamselh die mich kennt, überhaupt da«
Personal. ch bin doch ver chiedentlich draußen ewesen.«

,,Denen agt man, daß te ihren Besi nach teinhageni
sthem Muster einrichten wollen. ollten die daraus
kommen, in hnen den Käufer zu sehen, o weit denken diegsr nicht. A er schon in· meinem Jntere e, Komtessa mußSie bitten, nach Tisch niit mir nach Steinhagen zu
fahren. Sie nehmen mir dadurch eine Menge Arbeit ab.�

Schließlich gab sie nach. Eine unein estandene Sehnsucht
zog sie selbst dahin, wo der geliebte ann so gern weilte.

Jn ihre Gedanken versunken, bemerkte sie das listige
Augenzwinkern des Justizrats nicht der sich lächelnd den
grauen Bart strich, froh, daß sein Plan aller Voraussicht
nach gelingen würde.

Denti auch er teilte die Ansicht der Gräfin. Das, wasYvonne getan, tut man nur für einen Mann, den man liebt.
Und über Lothars Emp indungen hatte er auch seine

eigenen Ansichten. Als ei: mit ihm über das fabelhafte Glück
der früheren Gesellschafteriti des Fräulein· Konstanze ge-
sprochen und einige scherzhafte Worte und Hinweise gemacht,
da war Lothar schroff geworden. Man moge ihn in Ruhe
lassen, er sei kein Mitgiftjägey und wenn er vorher kein
Interesse für die Dame gehabt, dann jetzt erst recht nicht.

Aber er war dabei rot geworden und unnötig erregt.
Sein Blick war unsicher dem des väterlichen, älteren Freun-
des ausgewichem und der Menschenkenner wußte genug.

Er vermeinte ordeiitlich das Herzklopfen zu spüren, das
Bvonne befiel, als der Wagen im Hofe von Steinhagen ein-
uhr. Er war ihr beim Aussteigen behilflich, unb den Wort-
chwall der herbeigeeilten Mamfell schnitt er kurz durch

lFotts folgt!



Montag uachntittag im Hotel Griinnn
Ueber Elektrizitätstterlvciidiittg.
Filnivoriiihriiitgcti iiber Teilgebiete der Tagung.
Dienstag vormittag im �hob-l Csirimni:

X» Uhr:
l� Uhr:

Hi Uhr: Ernte und Hlierarbcitittig der Feldfriichte. Dipl.:Jitg.
C3erdes��Bteslati.

1U� Uhr: Fitsstiltkrtslstt »« Ihr],  FscI1sch-��
Bresxi lau.

H" Uhr: Diskussion. Fragen itnd Anregungen aus der Ver-
sammlung. Die Aiisweriiitig der iIagnng in Der
Praxis. Dlpl.-Jttg. Getdes�Breelaii.

Dienstag tiachmittcitr 23� lihr: Detnousttatiotieit und Erläute-
rungen auf dem Lagcrbofe der Latidtttaschitietihatid-
lting Wittkler��Naittslctit. Dipl:Jttg. Gerdes und
DiPl.-Jitg. Ficitsch.

= Deutsche Turnerschafd Am kommenden Sonntag
findet in Oele»- am Vormittag eine Gauiibungsstunde für
Männer und Frauen statt, in der hauptsächlich die Uebungen
fiir das Kölner Turnfest im Juli 1928 vorbereitet, anderseits
aber auch neue Anregungen ftir das Vereinsturnen gegeben
werden sollen. Am Nachmittag findet dort im Bahnhofss
hotel nach Sitzungen der einzelnen Ausschiifse der diesfährige
ordentliche Gautag des SchlelischsPosener Grenzgaues statt,
auf dem neben der Erledigung üblicher Vekrvaltunasstllgsbskl
 Jahresberichte, Wahlen, Voranschlag 1928, Veranstaltungen
und Anträge! ein lehrreicher Vortrag über das Kinderturnen
stattfinden Der vom Gauturnrat diesmal schriftlich erstattete
Jahresbericht fitr 1927 liegt in den Vereinslvlralen der
hiesigen Turnvereine tGrimms und Jakobs Lokal! zur Ein-
sicht für Interessenten aus.

= »Der Orlow«, das Lied der Sehnsucht, ein heiter-
romantisches Filmspiel ttach der gleichtiainigen Operette von
Marischia tind Granichfiaedtetx läiift in den ,,!liamslauer Licht:
spielen«  Grimm�s Hotel!. Der Orlotv, jener rätslhsiite russische
Kronen Diamant, dissen mhstische Wirkung und Geschichte ja
bekannt ist, greift hier geheimnisvoll in das Leben des Groß-
fiirsteti Al·xatidet· en. Der Orlow, diese poviiläre Operette,
Derart Aufftihtung in Berlin, Wien, Leipzig und Niüncben Höhe-«
Punkte der Theatcrsaisoit bildete, ist nun atich den Weg aller
Oberetten gegaitgitt �� der Film hat ihren betückenden Glanz
gebannt. Die Handlung heiter, mit herb süßer ritssisclxer Romantib
durchweht mit Leichtsinm Liebe und Zufall �� kurz eine beliebte
Operette. Es in diesmal ticht das liebliche, das man von eiiier
Filmcsperetie erwartet. Hier ist eine Handlung, die schon mit
 Einatmung beginnt und zwischendurch angenehm und befreiend
auf das Zwcrchfcll des Ziischaticts wirkend bis zum letzten
Augenblick, zum lebten Zrntimeter Filnistteifen durchhält und
doch variicrt. Der Orlow ist eine Filtnoperette die brilliert,
unterhält und durch ihr hohes Niveau haushoch über anderen
Obetettett steht. Mit der schönen Vivian Givsoiy dem liebens-
würdigen Brutto Kastner und ferner Evi Eva und Hans
Junkermanit in den Hauptrollen ist der Film auch darstellerisch
ein Meisterwerk. Die bisherigen Erfolge, überall ausoeikauste
Häuser, überzeugen von der Güte, die auch hier Aufsehen erregen
und Geltung verschaffen wird. �

= Männer-Tnrn-Verein »Jahn«. Am Sonnabend,
den 28. Januar 1928 hielt der Verein im Opigsschkzn Saale
sein FaschittgsWergnügeii in Form eines �iDiiinchener Kame-
vals« ab. Wie immer, so hatte auch diesmal der Festausschusz
alles daran gesetzt, unt dem Abend ein schönes Gepräge zu
geben. Der Saal, welcher sehr stimmungsvolh dem F st ent-
sprechend dekoriert war, machte einen äußerst schönen Einbruch
und bereits um 8 Uhr hatte sich derselbe stark gefüllt. Es
dauerte auch nicht lange, denn bald wurde alles in die richtige
,,Katnevalsstimtitiissg« versetzt, wozu auch die gute Musik das
nötige beitrtig. Ein jeder hatte versucht, sein schönstes Gewand
anzulegen, und das Preisgericht hatte es sticht leicht, die schöissten
Kot-time festzustellen. Doch auch dieses glückte und jeder
Prämierte dtirfte den wohlverdienten Preis erhalten haben;
Das Tanzbeitt wurde aiich tüchtig gefchwungen, nnD bei der
guten Stimmung dauerte es nicht lange. so war der Morgen
angebrochen. 
Rechnung gekommen sein, und in dem Bewußtsein den Heimweg
angetretm, einen schönen Abend verlebt zu haben. Allen die
dazu beigetragen haben, das Fest so schön auszuschmückety kann
nur der beste Dank und volle Anerkennung gezollt werden.
Am Sonntag nachmittag wurde zum ,,Katerbnmmel« angetreten,
wo ebenfalls die Beteiligung eine gute war. i«

= Vom Kretstag in Stamslau. unter Votflg des
HerrnLaridcate Dancbelmann wurde ein Kieistag abgehalten.
Zunächst wurde einstimmig befdaloffen, den 4600 Meter
langen Weg von Namslau über Ellguth, Damnig bis zur
Seltener Kieisgtenze bei Laubsliy als Kuriftftraße zweiter
Ordnung auszubauen. Die auf 150000 RM veranfchlagten
Kosten werden in der Hauptsache von der Provinz, dem
Kreise, der Stadt Ramslau und durch die Anliegerbeiträge
aufgebracht. � Ebenso einstimmig genehmigte der Rreistag
zur Durchführung dieses Straßenbaues die Aufnahme eines
Darlehns bis zum Höchstbetkage von 62000 Arn. aus Mitteln
der produktiven Aibeitslosenfiirsorgtn � Für Straßenneus
schiittungen und Teerungen im Necbnungsiahre 1928 sollen
in den Haushaltsplan für 1928 170000 AM- eingestellt
werden. �- Ferner wurde angenommen ein Antrag des Kreis-
ausschusfez rvonach der Kreis im Einvernehmen mit dem
zuständigen Kulturamt in geeigneten Fällen siedlungsfähige
Gitter erwerben und als Verfahrensträger für Die Besiedelung
austreten kann. Bei dieser Gelegenheit gelangte eine Ent-
schließung an den Herrn Landrvirtschaftsminifter zur An-
nahme, die sich insbeiondere mit den Siedlungert in Hönigerry
Scbwirz und Staedtel befaßt unb in der ein maßgebend«
Einfluß der Kreisvektretung bei liiinftigen Siedlungen hin-
fichtlich der Siedlungsart unb Siedleraustvahl verlangt wird.
Aus dem Sofortprvgramm 1926 sind dem Kreise 37 800 Neu.
zur Förderung der Landwirtfchaft überwiesen worden unter
der Bedingung, daß der Kreis die felbstschuldnerische Bittg-
scbaft dafllr übernimmt. Das Darlehn ist mit 3 v. H: zu
verzinsen und mit 1 v. H. zuzüglich der ersparten Zinsen zu
tilgen. Das Darlehn soll zur Abftoßung einer Bauschuld
der Landwirtfchaftlichen Schule Namslau und zu verschiedenen

Jeder Festteilnehmer dürfte wohl auf feine al

landwirtfchaftlichen sit-eilten verwendet werden. �- Die Er-
hebung einer Biersteuer mit 7 v. H. des Herftellerpreises wird
für den Kreis als Steuerbezirle einstimmig beschlossen und
der Biersteuerordnung augeftimmt. �� Sie Beschlußfassung
über Einführung einer allgemeinen Wertzuwachssteuer wurde
vertagt. � Dagegen beschloß der Kreis-lag, die Schand·
ktonzessionssteuerordnung in der vorgelegten Neufassung au
genehmigen. � Sie verschiedenen Stiftungen bes Kreises,
5 an der Zahl, die nach ihrer Aufwertung einen Gesamt-
betrog von 6741 RM. ausmachen, werden unter der Be-
zeichnung »Wohlfahrtsftiftung Des Kreises; Name-lau« zu-
sammengelegt � Dem Necbnunasleger der Keeissparlkasseni
rechnung für Das Kaiendetjahr 1927 wurde durch den Kreis-
tag Entlastung erteilt. �- Jn den Steuerausschuß flir den
Bezirk 2 wurden gewählt die Herren: Schmiedemeifter Kittel-
mann��Glauscbe als Mitglied, Tischlermeifter Beter-Kaut-
wiß als ftellv. Mitglied, und fiit den Bezirk 7 die Herren:
Vogt Wilhelm Mtchler�Echersdorf als Mitglied und Acker:
Kutsche: Robert Mitwelt-Sande als ftellv. Mitglied. �-
Flir das Kreismietseinigungsamt wurden gewählt: als ftellv.
Bvrfißende Herr Amtsgerichtsrat Oelfner, als Schriftfiihrer
Herr Kreisausschußseleketär König. Die Wahl bes Vor-
sißenden wurde vertagt. Ses weiteren wurden gewählt Herr
Bauergutsbesißer Gottlieb Stoian 1��S»chrrtograu als Amts-
vorfteher Stellvertreter, Herr Lehrer Schuster�Strehlitz als
�llmtsvotfteher. � Als Scbiedsmänner wählte der Kreistag
Herrn Stellenbesltzer Lhiko��Sophienthal, Herrn Lehrer
Kabus-�Sterzendokf, Herrn Bauergutsbesißer Rrenfel-Mtnltowsliy unb als I« « «« " « « Herrn Lehrer
Meerlender � Jaltobsdorff

erspart Dir mehr,
als was sie kostet.

= Die ungültigen Vorlrriegsmiinzew Der Reichs:
minister der Finanzen weist darauf hin, daß in letzter Zeit

�mehrfach versucht worden ist, Silbermünzen der Vorkriegszeit
bei Reichstassen in Zahlung zu geben. Es wird betont, das;
derartige Münzen kein gesetzliches Zahlutigsmittel mehr dar-
stellen.

5. Niederschlesischer Landgemeindetag iDer
äNiederscblefische Landgemetndetag finde: am Sonnabend,
den 11. Februar 1928, in Dbwöcbreiberhau i. R. unter
Leitung des Provinzialvorfitzendem Amtsi und Gemeinde:
vvrftehers, Bürgermeisters a.D.Staeclrel-Schreiberhau statt,

s J, T T �� f &#39; � der Mitglieder des Provinzials
verbandes Niederschlesien E. V. im Vekbande der Pkeußischen
Landgemeinden E. V. Nach Erftattung des Geschästsberichtes
durch Provinzialverbandsgefchäftssiihrer Doft-Breslau werden
sprechen der geschäftsfiihrende Vorfißende des Verbandes der
Pteußischen Landgemeinden, Landrat a. D. Dr. Dr. Gerede-
Berlim M.d.R., iiber »Die Landgemeinden und ihre Sorgen«,
Landesieämmerer WernersBreslau über »Die Röte Nieder-
schlefiens unter besonderer Berücksichtigung des platten Landes«
und Landesbaurat BeiersdorfsBreslau über »Llindlichen Wege-
bau und feine Fianzierung«. Der Tagung geht am Freitag, den

Erledigung von L "
10. Februar 1928, ein Kreisvertretertag voran, auf dem nach.� . &#39; » &#39; «, T«  Rechnungs-
legung, Feststellung des ibausbaltsplanes! die Auflösung der
Sutsbeairlrr, die Errichtung gemeinsamer kommunaler
�Rechnungsamter, der Bau keichseigener Wohnungen u. a.
erörtert werden wird. Am Freitag Abend veranstaltet die
Kurverwaltung Oberischkeibechau einen Begriißungsabend
mit Damen im �Rurtheatcrfaal  Hotel 8aclrelfall!. I

= Reichselterntag 1928. Derdiesjährige Evangel Reichs:
elterutag, das Ostertreffen der« Führer-schalt der im Reichselterm
bund in l8 Landesvetbänden zusammengeschlossenen Organi-
sationen, findet vom 10.-12. April in Niagdeburg statt.

= Weiße Wochen bei Linde-wann. Wir vertveisett
unsere Leser auf den unserer heutigen Ausgabe beiliegetiden
Prospekt der Firma Lindemann & Co» A.-G., Breslatt
Ohlauersttm 71/3 unb empfehlen denselben einer geneigten Be:
achtung.

= Nachtrag zum Taschenfahrplam Am I. Februar
tritt der 2. Nachtrag zum amtlichen Tafchenfahtplan der
Neichsbahndirelrtionen Breslau und Oppeln in Kraft. Dieser
Nachtrag enthält die Fahrplanänderungem die durch die Ein·
filhrungen des elektrischen Betriebes Breslauskönigszelt
und im Bezirli Qppeln durch Jnbetriebnahme der neuen
Odeibrilcite bei Oppeln eintreten. Er wird ioftenlos von
allen Fahrlrartenausgaben und den librigen Verkaufsftellen
des amtlichen Tafchenfahrplans abgegeben. - - t s

Landeshttt Der Entwurf zu dein in der Nähe des Bahn-
hvfes neu zu errichtenden Postgebatidekis ist feitiggisitellt und liegt
Dem Stadtbaiianit fegt zur Genehniigitttkt vor. Mit dem Bau
soll Anfang April begonnen werden.

OelS. Der· seit einigen Wochen verntisiie Taubstttmnte
Karl Stock tout-de aus der Balnistreckc Kleittilottorz bei Oppeln
lot aufgefunden. Es liegt anscheinend ein Utiglticksfitll vor.

Hirschbetg Die. tsjirschbetxrsr Jtidtistric- und Handels:
katnnier hat beim Jjicigistrat den Antrag gestellt, Die Jahiittärkte
iii Hirschberg aufztittettistt oder zum mindesteii erheblich ein-
ziischrättketk Die Jahrntiirlte haben unter den heutigen Ver«
hältnissett ihre Bedeiitiiitgtils Csittkaiiisgelegenheit lättgst verloren.

g , «   «, ·· «�s« iAiletret sit»  e; eben.
»« In der Nvttvehr esrsiiirssfetu In. Osten Ber-

lt ns hatte ein Polizeibea-:i:et- in }I&#39;�=.ri= Das Lokal eines
lommunistifchen Abgeorduetett auigesuchy obivohker
wußte. daß er in diesen Kreisen wegen seines Bor-
geherts gegen die Koinmunistett nicht beliebt war. Sir
Der Wirtschaft kam es bald zu eiiier Retnpelei zwischen
ihm und mehreren Zungen Leuten. Diese schlugen auf
den Beamten ein und drängten ihn zur Tür« hinaus.
Da sie auch auf der Giraffe noch ihre Angriffe fort-

«ten, gab er zunächst mehrere Srlsrcsckschiiffc ab. Als
ie trotzdem nicht von ihn: anliegen, schoß er auf
eine Gegner. Eine Kugel traf einen  Jahre alten
Kraftwagenführer in den �rlnterleib, daß er auf der
Stelle starb. Von den. Angreifern weiter verfolgt.
flüchtete der Polizist zum nächsten Revier.

* Kriminakbcamtc vereitelt: einen manbmorb. Be-
amte der Berliner Krintinalpolizei hatten auf einer
Streife nach  Einbrechern tn einer Wirtschaft zwei junge
Leute beobachtet, die nichts Gutes� vorzuhaben schienen.
Die beiden fuhren, von den Beamten verfolgt, nach
Lichtenberg und legten fich dort auf die Latier. Eile!
ein Kassenbote vorüber-kam, sprangen die beiden Bur-
schen auf ihn zu, um ihn niedcrzuschießetsu Jm nächsten
Augenblitt faßten die Beamten zu und machten Die
Verbrecher unschädlich, die geladeiie und entsicherte
Revvlver bei fiel! hatten. Vor dem Raubdezernat ge-
standen sie ein, den Ueberfall auf den Kafseubotem der
stets größere Summen bei fiel! trug, seit langem ge-
plant zu haben. Die Verhafteteti sind zwei 20 Jahre
alte Fürsorgezöglitigo

* Wirst-d um 50 Pfennige. Jm Norden B er l ins
hat ein 32 Jahre alter Arbeiter« im Streite seine 14-
jährige Stieftochter mit einem Beil erschlagen. Das
Kind war sofort tot. Die Ehefrau ist tagsiiber nicht
zu Hause. Das Mädchen erhielt den Besuch einer
gleichaltrigen Freundin. Der Mann schenkte der Freun-
din feiner Stieftochter ein 50-Pfenitigstück. Nachdem
die Freundin fortgegangen war, verlangte auch die
Stieftochter  helD. Als sie nichts erhielt, entstand ein
Streit, in dessen Verlaufs: Das Kind ihrem Stiefvater
angeblich mit einein Harntner gedroht haben soll.

* Aufklärung eines Attcntats im Jahre I9l7.
Jn Aa lh orn irr Oldenburg hatte man in den Kriegs-
fahren Marineluftschiffhallen errichtet, die im Jahre
1917znr Explosion gebracht wurden. Bei der Kata-
strophe, deren Bekanntgabe durch die Zensur verboten
wurde, wurden 50 Menschen getötet. Wie vermutet,
soll nunmehr der Täter entlarvt worden sein.  Es
handele sich um einen Mann, dessen Name noch nicht
genannt wird, und Der jetzt Gutsbesitzer ist. Es habe
sich· herausgestellh daß er im Aufträge Des englischen
Krtegsminifteriums als Spion die Explosion herbei-
geführt habe. Dafür habe er seinerzeit zwei Piilliwuen Mark erhalten.

* Scltircckenstat eines Geifteskrankcn auf der
Straße. Jn den Abendstunden gab ein 24 Jahre
alter Bäckergefelle aus Danzigdzangfuhr in der
Nähe· des Langfuhrer UphagewParkes wahrscheinlichin einem Anfall von Geistesgeftörtheit auf sechs vor-
iibergehende Personen mehrere Revolverfchilffe ab. Ein
in Oberschlefien beheimateter Student von der-Tech-
nischen Hvchschule und ein Fräulein Hohlfeld aus Lang-
fulnt ilourden schwer verlegt. An dem Auflornrtieri desFräu ein Hohlfeld wird gezweifelt. Der· Täter erschoß
sich darauf. Er war seit längerer Zeit arbeitslos und
soll nervenkrartk gewesen sein.

Spott.
· 0 Seliger gegen Licht! Hahn. Laut Meldung ansEhtkago kommt es dort am 10. Februar anlä lich des

Ballensportfestes des 0«llinvis-Athletie Elub zu der vwohl ismerika als auch in Europa mit größter Spannung erwarte·ten Bege nun zwischen Dr. Peltzer und dem AmerikaneiLlohd Hohn. Ziermit geh; der fehnlichfte Wunsch des ameri-kancscheri Rekvrdlaufers rn Erfüllun , der sich schon ivoraus· eines Sieges über de
er· . sahn lief ste d;nionatiger aufe gleich eine fabelhafte Zeit über dieMer die aber, wie d· &#39;

teilt, nicht als Rekord anerkannt: we «den ka at!
nicht den Bedin ungen ent brach. S/mmerhin hat der Ameri-

aß er gl naenb atfv, este
d! und! nicht ein .

a Yards vorges lagen, Peltzer will nur · 800arbs, keinesfalls aber m r als eine halbe Meile Csslt
arbs! laufen.

Prodnktetmtarktbericlit
Atntliche Notierungen der an der Breslauer Produktenvom 31. Januar 1928 g�eaablten �Drei e in Reichsmarlr bei Norm�Beaa lang  nur fah. artosseln gi der: Erzeugervreisi sracbBres au n vollen aggonladunaensp Tendenz:  betreibe: Raum

behaupte . iir Exvoxtzweclie fra tgunstig gelegenes lBetreiDe übe!Notiz bezah t. �_ Hulsenfriichte att. � Ranhfuttetn Ruhm. -
Futtermittel tätåhtlgäf mit; J� . mm . !g e am e s over-ungen g :

 betreibe: 3|. ___30_._ Oellaaten- Eh� E
meiaJUEffelitgmin. 26,� 0 26.01 Mitti. Art unb Güte
sRo .7I«Effelttivg.min.  Fast! legte: Ernte.aer ,. , .....�,�- -  27|m N· o o s I · s o �·p-« åjt�Brau erste 25,00 2t3,00 . . . . . . ��-� 32.-EInbufttiegerfteeinfcbL ! . . . . . . -,-- --
lBlnt erste 22.00 22,00 . . . . . .. �,-- M»-ttlere und lB e. - - .



« Schluss meines jnventute�usverkaufs
K« Sonnabend, den 4. Februar. �mm

�::- Enorme Preissenkung -_--=_
Wintermäntel, Kleider, Wäsche und Strickwaren

20 bis 50 Prozent herabgesetzt.

Alma Strumpfner, Namslau
Tel. 185

Für die liebevolle Teilnahme
bei dem Heimgange unserer ge-
liebten Mutter sagen wir von Herzen

Dank.

tatutttttr Hanller.
Namslau� im Januar 1928.

«e«schuß.I I r I I I v:
1 K 16/27 

19
Jn der I�, ·, . » » f : des im Grundbuche

von Ramstam K. V» Kreis Rom-Zion, Band IV Blatt Nr. 119
auf den Namen des Bauunternehmers Emil Illoch in
Namslau eingetragenen  brunbitiicks wird, nachdem der
Aiogiftrat als betreibender Gläubiger den Ztvangsversteigerungw
antrag zurückgenommen hat. neuer Berfteigerungstermin auf

den 22. Februar 1928, 9 Uhr, Zimmer 9
·anberaumt. 
Amtsgericht Mantiss-tu, den 31. Januar 1928.

Tritte; seine? zs
an bankerott-natura «

in eigener Werkstatt angefertigt
verleiht zu Hochzeiten usw.

G. Riedel
Schneidermeister

Hamslau, Krakauerstr. is.
v
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Gatihaus zumqseutfäieir
Donnerstag, den 2. Februar 1928

SchweitTsIZiachten.
Früh 9�/2 Uhr Wellfleisch, Wellrvurst

Abends Wurstabendbrot
Es ladet freundtichft ein pam Ho�mamh _

Gebe hiermit bekannt, das; ich das von meiner
Mutter erworbene

Sägewerk
durch neue, moderne Maschinen vergrößert habe.

»«  Empfehle mich zur Ausführung von sämtlichen
 Bauarbeiten, Hotztieserungem Lohnsrhnitt
 Hobeln und Spannen, sowie Schroten und
· Quetschen

- I

Edar Gosclk
Gespinnst-an, Kreis Namsian
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Kaiser.
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DIE-DIESES!
f. o

Ring Ecke Andreas-Kirchstraße.

� i

W ist audünn aufzutragen.be
Beim kaut von Bohnermasse darl der Pr · d _ �mlagäleberudennvon billigen Sorten braucht man ÖOWCH und dre lsnvtel als von ichsmäichsmädel 5ten Eises� artwachers &#39;14 Dose 85 Fig.

Erhältlich bei Drogenhandlrlng Oscar Tiefste.

Tel. I83

lnicht en Aus
sen hergestellt, daher nur hnu -.�l: Dose RM L50 It« Dose K« 2m

Die

taitttittscttttsttnatt Niederschlesien
hält mit Unterstützung der Regierung eine

Lanttttascttitten-Tagung
in Namslau

Dutel Grimm ab.

Montag, neu 6. Februar. 9-��1 Uhr
Vorträge über Bobenbearbeitung, Pflege und
Geräte hierzu.

Nachmittag 230 Uhr
ElektrizitätS-Vortrag,anschließendverfchiedene
Filmvorführungen

Dienstag. den 7. Februar, 9�l25�° Uhr
Vorträge über Ernte etc. und Aussprache

Nachmittag 230 Uhr
Praktische Vorführungen im Hofe der Ma-
schinenfabrik Winkler �� Hamslau.
Der Besuch der Tagung ist lroftentos Die Londrvirte

des Kreises werden aufgefordert, recht zahlreich zu erscheinen.

I � chokoladsvohnen
n�. » Rumkugeln
«- ,, Desservwaffeln
V« » Hausntarlre

- �f. � Desserbpralinen 
55, 65 nnd 75 Pfg.
empfiehlt

Gustav sroka.

:J«pfdtgweinbrantvvohnen 6848 l
48
55

Andreas-Kirrhstr. Nr.

· ist an verwiesen.

Unser Grundstück

Familien-Haus
A. Haselbach.

17

Tische zum "1. März
selbstandige

Stütze tiiitltin
welche Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugnisse errviinicht
Frau Major Hiltrop

�ißreßlau l8, Giintberstr 22.
« aaekfeiuiteJana-Patentna- vs tust. Vtnstaatamcaen

Lanitut Satute Namstan

satter 6 Tage
gewähre ich auf meine bekannt billigen Preise in s i«

Glas-, Porzellam und e
Emaillewaren

? 10 Prozent �Rabatt. �:-=

. Arthur Tichauer
Giienbanblung, Haus- nnd Küchengeräte.

Ade?
[DAS QESTEFÜQ KÜCHE UJAFEL D

__  Die Haussrauen
·« /. sind begeistert»von der Qualität der

� unter nliteiuiiayeu�
feinsten afelmargarineg Aber achtgeben aus die grün-�i,� rote Päciikårizixgchtxttit diesem

« Jn der Preis-lage zu 65 Pfg.z; unerreicht.
�i - Alleinverkaus für Hamslau:

,-««"�««M Apfelfmen 
, vollsaftig, irernlos

und scbmaclihaft
das Stück 20 Pfg.

in. Fs i« _

Mterntnttntelttnen 
das Stück 15 Pfg.
andere gute Sorten

il.
e» sun gerne Wirte! 27 ,
Vg � Btenensieiß ges. 46 �

und viele andere Socten

Hustenbonbons 
empfiehlt
Gustav Siroka.

Fernsprecher 107.
H« Kaufe

Altrvarengeicdiift

mieten 
Geft. Ang

gute tttttetutttt
Schwitalla

gelobt. Zimmer
in guter Lage, oornhetaus,
1.  Etage, Bad, eleltr. Liebt
vorhanden, per bald zu ver-

ebote unt. G. 134
an bie Geschstette d. StadtbL

 justav wenbriclt
Fernsprecher 66.

nun
Eine unterteilt!

ge

mit Armband auf dem Wege
von Liehr bis singe Sonn-
tag nachmittag 2 Uhr verloren.
Gegen Belohnung abzu-

ben bei
Fiihr, l�ilbglmi�r. 5.

-� « gusiav Weuörich. ZEIT-III« «« «« 5 Pis- FJEYZTFFZLSJLFTYFPZHEEF
- d; ch tchFIIIII HEIZEI�: mägnischäm Vergleich für un-�-;--����-��� wa r un

Frische ««  e »» r c i st e r! b bitte.Seeszsche r W   Jilieklekkll «« �einem: Karoline Linke.
cmpsichu  « "« «

« Kur e unt S tetenBull. Wunsch til »»»»»»« U! -

wt heim Sie versäumt haben
unsere Zeitung bei dem Poftboten oder bei dem Postamt für
den Monat Februar zu bestellen, dann können Sie dies
mündlich oder schriftlich in der Gefchästsstelle in Rom-lau,
Andr.-.Kirchst. 18, jederzeit ohne Erhöhung des Preises nachholen.




